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 liebe bürgerinnen und bürger, 

 liebe Freundinnen und Freunde,

   

endlich Frühling!  Während ich es genieße, dass die Sonnenstrahlen wieder 
wärmen, denke ich gelegentlich daran, was das wohl für ein Frühling im Ap-
ril/Mai 1945 gewesen sein muss.

70 Jahre nach Kriegsende erinnern wir vielerorts an die befreiung von Kon-
zentrationslagern – so auch hier in niedersachsen in bergen-belsen.
Bevor die SS dies Gelände als KZ nutzte, befand sich dort ein Kriegsgefan-
genenlager. Allein im Winter 41/42 starben 18.000 sowjetische Kriegsgefan-
gene durch Hunger, Kälte und Krankheiten. Ein Urgroßonkel von mir war zu 
diesem Zeitpunkt stellvertretender Kommandant des Lagers.  Seine schrift-
lichen Erinnerungen habe ich kürzlich dem dortigen Archivar übergeben.  
Zeugnisse der Täter seien eher selten, teilte man mir mit.
70 Jahre kommen uns lange vor, aber dennoch sind fast alle unserer Famili-
engeschichten durch den Krieg und seine Folgen geprägt.

In der Osterpause besuchte ich erst wieder Bergen Belsen mit unseren 
ausländischen Freunden. Anschließend sprachen wir darüber, warum es so 
wichtig ist, die Erinnerung an das, was Menschen Menschen antun können,  
aufrecht zu halten, damit es sich  nicht wiederholt.
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Kürzlich bezeichnete der Generalsekretär der UnO das palästinensische 
Viertel Jarmuk in damaskus als „Todeslager“ und „Hölle auf Erden“.  Un-
vorstellbar, dass in diesen Trümmern noch über 15.000 Menschen, darunter 
Tausende Kinder, ausharren. Keine humanitäre Hilfe kommt mehr rein und 
keine Menschen heraus. Unter dem Doppelbeschuss von IS auf der einen 
und Assad auf der anderen Seite haben sie quasi keine Überlebenschancen. 

Wenn der Krieg in Syrien irgendwann doch noch zu Ende gehen sollte, wird 
es wieder mindestens drei Generationen – also mehr als 70 Jahre – dauern 
bis die Wunden heilen können.
Es ist das prinzip Hoffnung und ein schwer begründbarer Glaube an die 
menschliche Vernunft, der mich trotz allem nach wie vor motiviert, für eine 
bessere Welt einzutreten. Vernunft wäre in so vielen schwierigen Lagen hilf-

reich.   

In den nächsten Wochen wird die Finanzkrise und die Schul-
denkrise in griechenland wieder an Aktualität zunehmen.   Aber 
wie vernünftig ist es eigentlich jemanden erst mit Bürgschaften 

zur Seite zu springen, damit er sich  durch weitere Kredite Luft für 
Sanierungsmaßnahmen beschaffen kann und dann, wenn ich für ein 

Maximum an Krediten bürge dem Betroffenen den Boden unter 
den Füßen wegzuziehen?   Das soll mir mal einer erklä-
ren!   Bislang ist so gut wie kein deutsches Geld nach 

Griechenland geflossen.  Im Gegenteil:  Griechenland zahlt seine Zinsen und 
seine bilateralen Kredite, so dass der Bundeshaushalt sogar noch profitiert!  
Wenn wir Griechenland jetzt pleite gehen lassen, kriegen wir keinen Cent 
mehr und können dafür humanitäre Hilfe auf den Weg bringen! Lesen Sie     
  hier meine Erklärung zur letzten Griechenland Abstimmung im Deutschen 

Bundestag.

Ich bin fest überzeugt davon, dass es ein geeignetes Folgeprogramm für 
Griechenland auch nach dem Sommer 2015 geben muss. Das Auftreten der 
griechischen Regierung, sowie einiger Akteure im Deutschen Bundestag las-
sen allerdings befürchten, dass ein solcher plan politisch scheitern könnte.  
Am Ende wäre das für alle die teuerste Lösung!

Unabhängig von der Verhandlung eines Folgeprogramms müssen wir uns 
endlich einer ehrlichen Auseinandersetzung mit den finanziellen Folgen der 
deutschen Besatzungszeit auseinandersetzen.

http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2015_1/150302_Griechenland.pdf


   InFOpOST  Seite 04    

In dieser Infopost finden Sie u.a. den Bericht über meine reise nach algeri-
en und Tunesien als Mitglied der parlamentariergruppe Maghreb.
Das bewegendste Ereignis des letzten Halbjahres allerdings war die an-
kunft der drei kleinen Kinder aus Somalia, die mit Hilfe vieler engagierter 
Helfer und glücklicher Umstände nach Deutschland zu ihrer Mutter hier im 
Landkreis nienburg reisen konnten.  Es tut einfach gut zu erleben, dass Hilfe 
möglich ist!

In diesem optimistischem Sinne wünsche ich allen einen guten Start in den 
Frühling! 

Wie immer finden Sie alle ausgewiesenen Dokumente nicht nur auf meiner 
Website, sondern können diese auch über das Regionalbüro in nienburg be-
ziehen.

         rechtgrün

Im Herbst war ich Gründungsmitglied des Vereins  RECHTGRÜn, der eine 
Austauschplattform für Juristinnen und Juristen sein soll, die grüner politik 
nahestehen. In diesem Frühjahr kommen wir in Berlin zu unserer ersten 
Mitgliederversammlung zusammen. Anschließend sind alle Interessierten 
herzlich zu einer Öffentliche Diskussion zum Thema „Strafrecht zwischen 
Symbolpolitik und Ultima Ratio“ eingeladen.

https://rechtgruen.wordpress.com/
https://rechtgruen.wordpress.com/
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         TTip & CeTa

Die Freihandelsabkommen TTIp und CETA sind weiterhin ein kontroverser 
Beratungsgegenstand im Deutschen Bundestag. Immer noch stehen auch 
die umstrittenen außergerichtlichen Investor-Staats-Schiedsgerichte in den 
Verträgen. Mit einem grünen Antrag haben wir gefordert, auf Schiedsgerich-
te in den Freihandelsabkommen zu verzichten.   

Sehen Sie das Video zu meiner Rede   hier.    Lesen Sie unseren Antrag   hier.

         reiSeberiCHT TuneSien

Tunesien bleibt weiter-
hin der Hoffnungs-
schimmer in nordafri-
ka. Das Land, das 2011 
der Ausgangspunkt des 
Arabischen Frühlings 
war, ist auf gutem Weg 
zu Demokratie und 
Rechtsstaat l ichkeit . 
Davon konnte ich mich 
Anfang Februar auf ei-
ner Delegationsreise der 
parlamentariergruppe 

Maghreb-Staaten nach Algerien und Tunesien überzeugen, die für die Bezie-
hungen des Deutschen Bundestags zu den parlamenten nordafrikas verant-
wortlich ist und deren stellvertretende Vorsitzende ich bin. 

Lesen Sie meinen Reisebericht    hier.

         nord-iraK

Ende Januar hat der Bundestag beschlossen, deutsche Soldatinnen und Sol-
daten zur Ausbildung kurdischer Kämpfer in den nord-Irak zu entsenden. 
Ich halte das Mandat für verfassungswidrig und politisch verfehlt.

Lesen Sie meine persönliche Erklärung    hier.
 

Im Gespräch mit 

Staatspräsident 

Beiji Caid Essebsi

https://www.youtube.com/watch?v=DZ-Fa7KhWmI&feature=youtu.be
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2015_1/150113_Antrag_TTIP_CETA_1803747.pdf
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2015_1/150217a_75___Reisebericht-Delegationsreise_Maghreb_Fotos.pdf
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2015_1/150128_Persoenliche_Erklaerung_Mandat_Nordirak.pdf
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         Mali boMbenaTTenTaT

Trotz des Bombenattentats auf eine Bar in der malischen Hauptstadt Bama-
ko Anfang März ist nach der Unterzeichnung eines Abkommens zwischen 
der malischen Regierung und verschiedenen Rebellengruppen im Februar 
eine politische Lösung des Konflikts näher gerückt. Im Bundestag habe ich 
begründet, warum ich diese Ausbildungsmission weiterhin unterstütze.

Lesen Sie meine Rede    hier.   Sehen Sie das Video zu meiner Rede    hier. 

         baHn- und piloTenSTreiKS 

Bahn- und pilotenstreiks haben die Bundesregierung verleitet, ein Gesetz 
zur Tarifeinheit vorzulegen, das die Rechte kleinerer Gewerkschaften massiv 
zu beschneiden droht. In meiner Rede vor dem Deutschen Bundestag habe 
ich deutlich gemacht, warum dieses Vorhaben meiner Meinung nach vor 
dem Bundesverfassungsgericht scheitern wird.

Lesen Sie meine Rede    hier.     Sehen Sie das Video zu meiner Rede    hier. 

         ialana

Seit Herbst 2014 bin ich Mitglied des Vorstands der deutschen Sektion von 
IALAnA, der International Association of Lawyers Against nuclear Arms, ei-
ner internationalen Juristenvereinigung gegen den Atomkrieg. IALAnA hat 
Ende März einen Brief an den russischen Botschafter in Berlin gerichtet, 
nachdem Russlands präsident Wladimir putin zum Höhepunkt der Ukraine-
Krise bereit gewesen sein soll, Atomwaffen einzusetzen.

Lesen hier den Brief an den russischen Botschafter    hier.

Lesen Sie einen Aufruf für weltweite Abrüstung, den ich mit anderen Abge-
ordneten des Bundestages unterzeichnet habe,     hier.

   

http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2015_1/150226_Rede_fortsetzung-des-eutm-mali-einsatze_ID_4394621.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=moGyOeBsdHc&feature=youtu.be
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2015_1/tarifeinheit_ID_4394747.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=AJq-wJIX0OQ&feature=youtu.be
http://ialana.de/files/pdf/arbeitsfelder/konflikte/ukraine/Brief_2015-3-24-an_russ_Botsch_1-1-1.pdf
https://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2015_1/150413_Appell_GDAMS_Deu_150413_lv.pdf
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Meine region

Was in Berlin gesetzgeberisch notwendig und wünschenswert ist, erfahre 
ich oft in Gesprächen vor Ort in den sozialen Einrichtungen und anderen 
Verbänden. Bei der Integrationsarbeit von Flüchtlingen sind die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter der Arbeiterwohlfahrt Schaumburg enorm engagiert. 

 

Bei einem Besuch der Lebenshilfe in nienburg erfuhr ich, welche Schwä-
chen die derzeitige Rechtslage bei ambulanten pflegeleistungen in Behin-
derteneinrichtungen hat.
 
  KURZBERICHT AWO SCHAUMBURG 

  KURZBERICHT LEBEnSHILFE nIEnBURG 

http://katja-keul.de/infopostbeitraege/?no_cache=1&expand=564842&displayNon=1&cHash=d6f87a6d97adf25ed2b4a38dbf2842e4
http://katja-keul.de/infopostbeitraege/?no_cache=1&expand=564912&displayNon=1&cHash=9ac96ddf3cfd9f33dce22c74063d1174
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         neuJaHrSeMpFänge

 
Unsere Bundesvorsitzende Simone peter war Hauptrednerin beim neu-
jahrsempfang in nienburg. Die grüne Landtagsfraktion legte kurzerhand 
ihre Klausurtagung in die Weserstadt. Fraktionsvorsitzende Anja piel und 
unser Landtagsabgeordneter Helge Limburg beleuchteten Erfolge und Ziele 
der Grünen in der Landespolitik im Bild eingerahmt von Ulrike Kassube und 
Mechthild Schmithüsen, den Sprecherinnen des nienburger Kreisverban-
des. Die gute Stimmung in gut gefüllten Sälen bei den neujahrsempfängen 
im Lauenhäger Bauernhaus in Schaumburg und im nienburger Kulturwerk 
habe ich gern mit nach Berlin genommen.

Meine Rede beim neujahrsempfang in nienburg sehen Sie    hier.
 

         inTernaTionaler Tag der MigranTen
 
Mit Heidi Harms und Sabine Möllhoff konnte ich zwei Frauen für den Emp-
fang zum „Internationalen Tag der Migranten“ vorschlagen, deren Engage-
ment beispielhaft für viele steht, die Flüchtlingen helfen, die bei uns Schutz 
suchen. 

https://youtu.be/ezLBsDNIhxk


Inzwischen ist den beiden etwas gelungen, das schier unmöglich zu sein 
schien: Sie haben es tatsächlich geschafft, die drei Kinder von Bella aus So-
malia nach Steimbke im Landkreis nienburg zu holen. Aus der Kriegshölle 
von Mogadischu kamen sie Ende März zu ihrer Mutter. Herzlichen Dank an 
alle, die mitgeholfen haben!
 
Lesen Sie hier den Kurzbericht    EHRUnG FÜR HELFERInnEn 

  HIER LESEn SIE DEn BERICHT, den ich im Januar 2014 über das Schicksal 
der Familie geschrieben habe. 

         FlüCHTingSbeSuCHe

Mit Karim Iraki, einem nienburger Grünen mit palästinensischen Wurzeln,  
besuche ich immer wieder Flüchtlinge und lerne dank seiner Sprachkennt-
nisse die bewegenden Schicksale von Menschen kennen, die es geschafft 
haben, sich bis nach Deutschland durchzuschlagen.
 
  BESUCH BEI DEn EHELEUTEn AHMAD BADAWI UnD HASnA AL HUSSEIn 

 
  BESUCH BEI EnAS UnD SAID MOUSTAFA UnD IHREn SECHS KInDERn
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Bella Adan Shire nach vier 

Jahren wieder mit ihren 

Kindern Falis, Basra und Abdi 

Rahman vereint

http://katja-keul.de/infopostbeitraege/?no_cache=1&expand=564840&displayNon=1&cHash=17b397a1547093319b94e64261849346
http://katja-keul.de/pressearchiv-regional/presse-nachrichten-2014/?no_cache=1&expand=503077&displayNon=1&cHash=aea78a54c08210163d0bb9287f986266
http://katja-keul.de/infopostbeitraege/?no_cache=1&expand=564917&displayNon=1&cHash=bd919cd05febbf3af0b006236cca3547
http://katja-keul.de/infopostbeitraege/?no_cache=1&expand=564916&displayNon=1&cHash=897b39155b22624dfdcde4c97d8aea67


   InFOpOST  Seite 10    InFOpOST   Seite 11  

         MuSS beiHilFe zuM Suizid unTer STraFe geSTellT werden?

 
 

 „Muss Beihilfe zum Suizid unter Strafe gestellt werden?“ - war der Titel ei-
ner podiumsdiskussion, zu der ich im Januar ExpertInnen eingeladen hatte. 
Die Debatte, die wir im Bundestag führen, bewegt offensichtlich viele Men-
schen im Land. Einen pressebericht über die Diskussion finden Sie   AUF 
MEInER    HOMEpAGE.

         beSuCH irene MiHaliC

  
beim besuch meiner Fraktions-kollegin Irene Mihalic im Wahlkreis Nienburg 
II-schaumburg ging es um die Arbeit in dem bundestags-untersuchungsaus-
schuss, der die Vorgänge beim skandal um den ehemaligen Abgeordneten 
sebastian Edathy aufzuklären versucht. Es geht bei der Aufarbeitung der Vor-
kommnisse auch um Geheimnisverrat und mögliche strafvereitelung im Amt.
 AM näCHSTEn TAG BESUCHTE ICH MIT IREnE DIE BUnDESpOLIZEI-

SCHULE In WALSRODE.

Irenes Besuch in der Regionalen presse
  WAS MACHT IHR DA EIGEnTLICH?

(pressegespräch SCHAUMBURGER nACHRICHTEn)
 
  EInER SAGT HIER DIE UnWAHRHEIT (pressebericht DIE HARKE) 

http://katja-keul.de/infopostbeitraege/?no_cache=1&expand=564918&displayNon=1&cHash=d2a9f10c8cccc339d73d527d423ef48c
http://katja-keul.de/infopostbeitraege/?no_cache=1&expand=564918&displayNon=1&cHash=d2a9f10c8cccc339d73d527d423ef48c
http://katja-keul.de/infopostbeitraege/?no_cache=1&expand=564915&displayNon=1&cHash=372af5e2a4d9217a07a488166a4dcbc5
http://katja-keul.de/infopostbeitraege/?no_cache=1&expand=564915&displayNon=1&cHash=372af5e2a4d9217a07a488166a4dcbc5
http://www.sn-online.de/Schaumburg/Stadthagen/Stadthagen-Stadt/Was-macht-ihr-da-eigentlich
http://katja-keul.de/infopostbeitraege/?no_cache=1&expand=564941&displayNon=1&cHash=8b74f039131a69f0f61648e0a035313f
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Weitere Bundestagsreden aus dem 

vergangenen Halbjahr in Texten 

und Videos:

 REDE und   VIDEO zur Vorratsdatenspeicherung am 18.03.2015

 REDE und   VIDEO zum Rechtsschutz bei behördlich geheim gehaltenen 
Informationen am 05.03.2015

 REDE und   VIDEO zu Mitwirkungsrechten der Kommunen bei Gesetzge-
bungsverfahren am 26.02.2015

 REDE und   VIDEO zur Regulierung privater Sicherheitsfirmen am 
26.02.2015

 REDE und   VIDEO zum Schuldrechtsanpassungsgesetz am 29.01.2015

 REDE und   VIDEO zum Versorgungsausgleich am 18.12.2014

 REDE zum einheitlichen Handels-, Zentral- und Gesellschaftsregister der EU 
am 04.12.2015

 REDE und   VIDEO zur Reform des Sexualstrafrechts am 14.11.2014

 REDE und   VIDEO zur SED-Opferrente am 14.11.2014

 REDE zu den Gerichtsstandsvereinbarungen am 07.11.2014

 REDE zur Europäischen Schutzanordnung am 07.11.2015

 REDE und   VIDEO zur Tarifeinheit am 16.10.2014

http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2015_1/150318_aktuelle-stunde-vorratsdatenspeicherung_ID_4394868.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=kkAQ2BAXBVI&feature=youtu.be
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2015_1/rechtsschutz-bei-behoerdlich-geheim-gehaltenen-informationen_ID_4394740.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=08XRLWkwjdg&feature=youtu.be
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2015_1/150226_Rede_mitwirkungsrecht-fuer-kommunen-bei-gesetzen_ID_4394623.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=_s3soIB6PEQ&feature=youtu.be
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2015_1/150226_Rede_private-sicherheitsfirmen_ID_4394631.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=N6yqU8iGtBU&feature=youtu.be
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2015_1/150129_nutzungsrechte-ueber-grundstuecke-auf-dem-gebiet-der-ehemaligen-ddr.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=z7HOSmZqRn4&feature=youtu.be
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2014_4/141218_Rede_Versorgungsausgleich.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=eELyFGv2pvo&feature=youtu.be
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2014_4/141204_Rede_zentral-handels-und-gesellschaftsregister-in-der-eu.pdf
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2014_4/141114_Rede_sexualstrafrecht.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=e-X_GU-w9YI&feature=youtu.be
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2014_4/141114_Rede_sed-opferrente.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=Xu39Eex421s&feature=youtu.be
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2014_2/141107_gerichtsstandsvereinbarungen.pdf
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2014_2/141107_Rede_eu-und-gewaltschutz.pdf
http://katja-keul.de/userspace/NS/katja_keul/Dokumente_2014_3/141016_Rede_Tarifeinheit.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=fHSE28kvWQI&feature=youtu.be
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